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Wir entwickeln gemeinsam neue Wege der Mobilität! 

5. Mobilität~Werk~Stadt / Samstag, 27.April 2013 / Ingeborg-Drewitz-Gesamtschule, Gladbeck

Protokoll mit Glanzlichtern der Arbeitsgruppe  FORMULARDROPDOWN 

Dieses Protokoll besteht aus zwei Teilen, die Sie – als ProtokollantIn – bitte füllen

Im ersten Teil sollen alle Ideen und Vorschläge zur Verbesserung aufgeschrieben werden, die in der Gruppe zur Sprache kommen, ob sie diskutiert werden oder nicht. Im Zweifel mag der oder die Moderierende entscheiden, ob etwas notiert werden soll.

Im zweiten Teil werden nur die - maximal drei ! - Glanzlichter notiert, die am Ende der Arbeit in der Gruppe als solche vereinbart werden.
1
Ideen / Vorschläge
· Umwelt und Gesundheit als Schulfach, (Bewußtseinsänderung)

· Alte Ideale beibehalten

· Nahversorgungskonzept (Dezentralisierung vs Lokalisierung)

· Flexibles Arbeitskonzept

· Homeoffice – keine wirkliche Alternative

· Übergreifende Mobilitätsmaßnahmen für Ballungszentren (bspw. Gewerbegebiete)

Fahrorganisation Arbeitnehmer – Alternativen zum Privatverkehr

· Menschen sind keine Bananan = individuelle Lösungen nicht immer möglich

· Attraktivität der Angebote im öffentlichen Nahverkehr

· Optimisierung der Pendelzeiten

· Einrichtung einer Maut für Einzelfahrer – Pendelpauschale (Verursacher belasten!)

· (Einbindung Gemeinderäte und Stadtrat)

· Umweltbonus für Alternativpendler/ bei umweltgerechten Verhalten

· Innovative Stadtplanung

· Kleine Schritte – große Schritte

· Blick über den Tellerrand / Vergleiche stellen

· Firmenleasing abschaffen (Leasing als zusätzliche Belastung von Umwelt )

· Lokale Wirtschaft als Partner gewinnen, Einbindung der Wirtschaft

· Soziale Schichten verallgemeinern um bewußte Tatsachen konstruktiv umzusetzen

· Befreiung von der Gewerbesteuer als alternative Lösung im sozialen Ausgleich

· Serviceorientierung durch Mobilitätsberater, Mobilitätssparservice

· Kleine Lösungsschritte und Leserbeiräte von Medien, Fixierte Informationspunkte der Infrastruktur im öffentlichen Personenverkehr(Sensibilisierung für langfristig analysierte Gesundheitsthemen vorhanden)

· Wohneinheiten und Arbeitseinheiten

· Vertikale Gärten

· Alternative Stauinformationen

· Pauschale für Lärmbelastungen (Verursacher mit Steuer belasten), Mikrokredite für Mobilitätsinvestitionen

· Flexibilität und Alternativen zu Abgabestationen im mobilen Radverkehr

· Taxen als Sammeltaxi

· Einsatz von Videokonferenzen via Skype

· Entzerrung der Anfangszeiten des Schulunterrichts, um übermäßigen Nahverkehrseinsatz zu regulieren

· Beispiel des Elektrorollereinsatzes in Amsterdam als Alternative zum Nahverkehr – (Einbindung von Altersklassen möglich)

· Optimierung Transportverkehr am Beispiel Schwerlastkuriere

· Runde Tische vor Planungskonzepten(Zukunft – Energieberater, Gesundheitsberater und Strukturplanungen zusammenlegen)

· Verkehrsbelastung eindämmen und in Perspektive bringen (Perspektiveneinrichtung in bezug auf Lärmopfer)

· Werbungseinschränkung der mobilen Nutzung von privaten Verkehrsmitteln 

· Autofahrer mehr zur Kasse bitten (l
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Unsere 3 Glanzlichter – die Glanzlichter, die Sie hier aufführen, werden am Ende der Gruppe als solche vereinbart.

· Netzwerke bilden: Verbündete suchen, betriebliches Mobilitätsmanagement, lokale Wirtschaftspartner als Kontroverse  - Gemeinde – und Stadträte – Medien einbeziehen
· Bewußtseinsänderung: alte Ideale beibehalten – Umwelt und Gesundheit als Schulfach – Mobilitätsberater mobilieren
· Innovative Mobilitätskonzepte : Positive Stimmung für den ÖPNV erzeugen - Umweltbonus für Umweltgerechtes Verhalten – Neue Mobilitätskonzepte an demographischen Wandel angleichen
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